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Straßengüterverkehr - Reduzierung des Schwerlastverkehrs auf deutschen

Fernstraßen

Text der Petition Der Deutsche Bundestag möge beschließen, dass die Bundesregierung bzw. das

Bundesverkehrsministerium einen Plan erarbeiten muss, wie der immer stärker

werdende Schwerlastverkehr auf deutschen Fernstraßen reduziert werden kann, um

im kommenden Jahrzehnt einen Verkehrskollaps zu vermeiden.

Begründung Zunehmender, oft osteuropäischer, LKW-Verkehr verstopft immer häufiger die

Autobahnen und Rastplätze. Daraus folgt:

Auf den Autobahnen erlebt man tagtäglich ein Inferno bezüglich Unfällen und

unendlichen Staus, hauptsächlich hervorgerufen durch den LKW-Verkehr. Durch

diese LKW-Lawine wird eine unvorstellbare Abgas-Belastung, auch im Umfeld der

Großstädte, hervorgerufen.

Ferner müssen fast alle Autobahnbrücken aufgrund der Überbelastung mit Milliarden

Euro erneuert werden.

Auf der anderen Seite sind Bahncontainer nicht ausgelastet; auch aufgrund der

vergleichsweise billigen osteuropäischen Transporte. In einer Sozialen

Marktwirtschaft muss der Staat hier eingreifen, da wir ein gut ausgebautes

Schienennetz haben, das ja auch aus Steuergeldern finanziert wird.

Will die Regierung dies alles so hinnehmen, bis letztendlich der Verkehrsinfarkt

eintritt?

Erschwerend kommt hinzu, dass die Rastplätze abends, speziell für Frauen, aus

Sicherheitsgründen oft nicht mehr benutzbar sind.
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